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Antrittsrede
beyh

Erofnung der Schaubuhne in Meiningen,
den aten Novembr. 1787.

gehalten von Rhake.

Oankt heut aif 1 dem Geſchik,
Vor Dir, Durchlauchtigſter, uu ſtehn,Vor Euch, Durchlauchtiaſten, hier ihre Spiele zu erneuern,
Und den beglukten Tag zu feiern,

Da wir, Durchltauchtigſte, Euch wiederſehn.
O! hatte ſie aufs neu das unſchazbare Gluk,
Daß Dir, Durchlauchtigſter, ihr Spiel,
Und Euch, Durchlauchtigſten, und Eurem Volk gefiel.
O! mochte ihrem Fleiß der trohe Wunſch gelingen:
Aufs neue Eure Huto unv Deiſaunzu erringen!
Beglükt, Durchlauchtigſte, mit Eurem Beifall, Eurer Gunſt
Auch jezt die arme Schauſpielkunſt!
Denn nur ihr Gluk, ihr Wohlergehn
Wird blos in Eurer Gunit beſtehn!
Wohlan, der Anfang ſei mit dankbar froher Kruſt,
Sei Euch, Durchlauchtigſten, des Voltes Luſt.
Und wird Euch unſer Spiel gefallen,

So ſind wir ja die Gluklichſten vor allen.

vie arme Schauſpielkunſt, die noch von einem Ort zum andern
D Muß kummerlich nach Brode wandern,

ws teue
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Rede am neuen Jahr 1788.
gehalten

von Madame Toskani.

J Jas neue Jahr iſt da! Verzeiht, Durchlauchtigſte, daß ich an

655 dieſem Tage,Und Bohen Gonnern Euch, arch meinen Glükwunſch ſage:
Das neue Jahr iſt da und mit ihm Heil und Seegen
Von Deinem Unterthan,
Fur Dich Durchlauchtiaſter! fur ESuch, Durchlauchtigſte!
Es tont mit Jauchzen Euch entgegen
Vom frohen Unterthan!
Das hohe Furſtenhaus beglukt zu ſehn,
Beglukt im hochſten Wohlergehn,
Wo Eintracht, Lieb und Wohlthun thronen,
Und Tugenden die Tugend lohnen,
Wer freute da ſich nicht?
Es iſt ja ſuße theure Pflicht!
Erlaubt uns auch das ſußeſte Vergnugen,
Hier unſre Wunſche beizufugen:
Es leb' der Furit, durch den die Kunſt' und Wiſſenſchaften bluhn!
Es leb Georg! O Gott, erhalte Jhn!Louiſe lebr! und lungyes fei Dier ſk dar Unterlhanon Luſt!
Es leb Amalia! und leiſer Wiederhall aus jeder Bruſt
Erneure meinen Wunſch: im hochſten Wohlergehn
Noch Jhren Wnnſch erfullt zu ſehn.Und, hohe Gonner! die Jhr uns mit Eurem Beifall oft beehrt,
Seid aluklich. ſeid geliebt, geehrt!
Es blühe Stadt und Land!
Und üver Euch ſei ſtets der Vorſicht reiche Hand.
Und theure Gonner! dann genießet froh das Glaäk
Des beſten Surſten Euch, der beſten Mutter
Und Louiſens lange noch zu freun;
Und danket dem Geſchik,

Wenn Enkel ſich noch Jhrer freun!



Geſauge und Shore 4

aus
ül

der Vaterlandslicbe,
au
J

von Rhabke,
aufgefuhrt den 21. Febre 12788

am Namentfeſte
der

Durchlauchtigſten Herzogin

Eleonore Sorniſe,Herzogin zu Sachſen re.
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Mn 4Aa4A Eine Stimme.acſeleitet nur durch RoſenwegeT

 FZlieh Jhr die Zeit, der Enkel ſeane
Louiſen und Georg! und lange ſei ein jeder Jbrer kunftigen Tage
Befreit von Kuminer, Gram und Plage,
So heiter wie ein Tag im May!

J

Tutti.Es ſei ein jeder Jbrer Tage
So heiter, wie ein

Es muſſ' der theuren SFurſt
Nur Wonn und Seeligkeit
Sie lebe gluklich, ſorgenfrer!

Ja unter Freuden ohng Klage

Sei kunftig jeder Jhrer Taage 14So heiter, wie ein Tag im Mah.

A 3 Tutti.

Tag im May!
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Tutti.
Es ſei ein jeder Jbrer Tage ct.

Eine Stimme—.
Wem iſt es wol nicht Gotterfreude,Louiſen— Georgens Augenweide zu ſehn?

dNchhaul ſage:Wir lieben Sie getreu! Der Na
Wir lieben Sie. Und Jhre Tage

Sein heiter, wie ein Tas im May!

Tutti.
Es ſei ein jeder Jhrer Tage rc.

Duett.
Louiſe! die Liebe muſſe Dich lohnen,
Suße Tugendkuſſe belohnen
Deine Furſtentreu!Bei Lieb u.r Wohlthun ohne Klage
Sei kunftig jeder Deiner Tage
So reizend, wie ein Tag im May?

Tutti.
Es ſei ein jeder Deiner Tage re.

Duett—
Sie fuhl, gerührt von ſanfter Freude,
An Jhres holden Gatten Seite
Eytherens ſuße Zauberei!
Und wurd es zur gemeinen Sage:
Es fließe jeder Jhrer Tage
So heiter, wie ein Tag im May!

Tutti.
Es ſey ein jeder Jhrer Tage rc.
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Das Opfer der Dankbarkeit,

Rein Prolog,
auf

die Wiedergeneſung
Durchlauchtigſten Herzogin

Louiſe Eleonore,Herzogin zu Sachlen re
A da Hochſtdieſelben das Schauſpiel zum erſtenmal wieder beſuchten.

Gehalten den aten Febr. 1788.
von Rhake, als Contiantin, Furſt von Tarent.

Die Gegend iſt ein Hain, der Tugktud geheiliget in! deſſen M'tt

All üb dwe eine tar; er emſetben halten iwerGenii der Herzogin Nanien; im Picdeügl iſt die Juchrift. Das Opſfer der Liebe Ehrfurcht.Der alte Zürnſt kommt, ſireuet Wethrauch auf

genden Worten: Ich bringe der Tugend ein Opfer?“

n Louiſen Eleonoren!cfooo (Darauf windet er ſich zu den Zuſchaue
'hr Edlen! die Jhr Eure Furſtin ehrt,

9 Ol! Sie itt Eurer Liebe, Eurer Achtung werth!
Und alle Herzen freuen ſich,Jr Und alles freut ſich ſo wie ich!

—Die beſte Furſtin wiederſehn

Sie war dem Tode nah;
J Jſt Himmelswonne, Wohlergehn.

Und Gottes Engael rief: und es geſchah
Ein Ruf aus aller Engel Choren,2Die Gott den Ewigen verehren:
Es leb' Louiſe zu Georgens Freude!
Sie bleib des Landes Laſt und Seine Augenweide!

Und Gott beſtatigt' es: Sie lebe!
Und meinen Ziebling Georg umſchwebe J

Mein Frieden und Amalia,
Und alle Engel jauchzten: Ja!
Sie leben!!!

J Dem 4
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Und wolten s all 8 pThallia venl Catzukken rief: ſingt dankbar Jhm die Harmonie der Spharen,
Dem Wourdigſten, den wir verehren! a
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